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Sport und Spiel
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D Arbeiter-Sport
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„er» Wirschaft Karlsruhe Fubballabteilung 1 — Freie Turner
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Fubballabteilung Aue 12 : 1

P " ife * interesianten Treffen gestaltete sich diese Begegnung
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° «e der Freien Turnerschaft in Karlsruhe . Hätten beide
!>• ei » nur ^ r spielerisches Können vorgefübrt , dann könnte
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«in7 —i aus seinen Maschen holen . Die Auer Elf spielt
Euh , man siebt ihr das Zulammenspielen an . Der

0 ^ 1 k ®cr.Wiebenc feine Schüsse, die die Karlsruher Stürmer
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»Instern . In Abwehr , Zuspiel und Kombination läßt

uns ! ii ?tcn Wunsch offen , schade, dah der Halblinke das Trio -
„ baü0 tl, . " N kann . Er bringt stets seine Mannschaft dadurch
i - rdch 1 %, « ei Karlsruhe treten bedenkliche Schwächen in Er -
J

rt W ttin ct Linksauhen ist zu ängstlich , um wirklich produktiv
■e".M t. . ünd auch der Sturm überhaupt ist noch nicht recht ein -
Uftl >>»u^ P 0 ff^ff 5U viel . Die Läuferreihe ist wirklich gut de-
iflr '

hi, Tfi sie genauer und flacher zusoiehen . Der Wächter ist
solches auch von der Verteidigung zu sagen , soweit

l,!? angeht . Im Verlaus des Kampfes besuchen die Geg -
die Tore , wobei unter anderem der Karlsruher Tor -

Srt .näcs Können beweist . Eckbälle beiderseits werden
, ^ -7 und mit 1 : 0 für Aue werden die Seiten gewechselt ,

di«' * Karlsruhe die Partie gleich . Nun geht diese Elf
. tat Jcji heraus ; ihr Sturm arbeitet verständnisvoll , brinar

'it ,,® ittuna und teilweise zum vorübergebenden Abbauen .
® fii wird das Leder gejagt , alles ruft Tor , doch das
:n M k Ilster . Jetzt bat der flinke Halblinke von Karlsruhe
ie d «k»,At im Alleingang das Tor zu gewinnen , wird unfair
:0e? i nm genommen , aber unbegreiflicherweise bleibt die
keil " i Euvarteiischen still und Aues Tor bleibt sauber . In

iz.,,?uten darauf nabt jedoch das Verhängnis für Aue .
«r» Halblinke ist wieder am Ball , diesmal kann sein

i> !„ Alleingang aufgehalten werden und der krönende
der linken Ecke . Aue wacht nochmals auf , es drückt

hj.Mt auf das Karlsruher Heiligtum , woselbst sich einige
ii» Pwnen abspielen . Zu einem Erfolg reicht es nichr
L « nbspurt beide Mannschaften nochmals ihr Bestes ge -

UÄJ 5i t!/ttont der Schlußpfiff und Karlsruhe ist glücklicher
f»d> ‘ zu weiteren Spielen sei Aue und Karlsruhe be-

L . Br .

Der Lunktionär
Das Gedeihen jeder Organisation in der Arbeiterbewegung ist

in hohem Grade abhängig von einer geschulten Führerschaft . Dar¬
an fehlt es aber besonders auch in der Arbeitersportbewegung . Die
Mehrzahl selbst der größten Arbeitersvortvereine verfügt nicht über
einen technisch und geistig genügend geschulten Funktionärkörver ,
und bei den kleineren und kleinsten Organisationen ist es in vie¬
len Füllen eins Persönlichkeit , die als Universalfunktionär alle nur
denkbaren Interessen des Vereins auf sich nehmen muh . Diese Be¬
obachtungen kann der im Vereinsleben stehende Funktionär und
vor allem der Spitzenfunktionär täglich machen .

In der Erkenntnis dieses Notzustandes hat sich die Bundes¬
schule des Arbeiter -Turn - und Svortbundes die Schulung eines
starken und zielbewuhten Funktionärkörvers zu einer ihrer ersten
Aufgaben gemacht , wobei es ihr vor allem auf die pädagogische
Schulung des Funktionärs , auf die Erziehung der zur Führung
befähigten Persönlichkeit ankommt . Belanglose Streitigkeiten kön¬
nen in den kleineren Vereinen oft zu den gröhten Katastrophen
führen und persönlicher Zank die besten Organisationsgebilde zer¬
rütten , wenn nicht ein in sich gefestigter Charakter an der Spitze
des Vereins steht und ihn durch den Einflub seiner Persönlichkeit
zusammenhält . So muh selbst die noch so gut durchgebildete Or¬
ganisation einen Führer haben , der aus der Eigenart seiner Per¬
sönlichkeit heraus wirken kann , dem aber andererseits gleichzeitig
von der Gemeinschaft Wertung und Anerkennung für seine Leistun¬
gen gezollt werden müssen .

Die Funktionärschulung ist aber nicht nur ein svorttechnisches
und pädagogisches , sondern vor allem ein psychologisches
Problem , das gar nicht genug in den Vordergrund der Betrachtung
gerückt werden kann . Das bat sich u . a . mit besonderer Eindring¬
lichkeit in der diesjährigen General », rsammlung der größten Arbei -
terwassersvortvereine in Westdeutschland gezeigt . Dort wurde zwar
den Spitzenfunktionären durch ihre einmütige Wiederwahl das
Vertrauen der Versammlung ausgesprochen , gleichzeitig wurde da¬
bei aber auch das Schreiben eines Funktionärs bekannt , das die

seelischen Kämpfe und Schwierigkeiten blitzartig beleuchtete , die er
in seiner Arbeit für seine Organisation zu bestehen hatte . Es
heißt in dem Schreiben :

„Meine Tätigkeit hat mir stets Freude gemacht . Sie wurde
mir aber verleidet durch das gleichgültige , wegwer¬
fende Verhalten nicht nur der Mitglieder im allgemeinen ,
sondern auch zum Teil des Vorstandes . Ich verlange vor allen
Dingen ein Werturteil über meine Arbeit , genau
wie jeder Sportler wisien will , wie seine Leistungen waren .
Wenn aber ein Sportler hundertmal startet , wenn er seine ganze
Kraft einsetzt , und dann kein Mensch den Mund auftut zu einem
Urteil , so wird er bald keinen Finger mehr rühren . Genau so
gebt es mir . Ich habe bis heute , obschon jedes Mitglied meine
Arbeit kennt , kein einziges Mal gehört : Das war gut oder
schlecht !"

Dieser Notschrei trifft das Problem des Arbeitersportfunk¬
tionärs . Es wird aber gleichzeitig deutlich , wie den bestehenden
Mängeln abgeholfen werden kann : den Funktionären gebührt für
ihre aufreibende Arbeit vor allem Dank und Anerkennung . Ein
wenig Lob , eine kleine Anerkennung und ein Urteil über die von
dem Funktionär geleistete Tätigkeit müssen an die Stelle kleinlicher
und persönlicher Kritik treten , denn nur dadurch kann den Führern
Kraft und Ansporn zu neuer , fruchtbringender Arbeit gegeben wer¬
den . Das ist kein Personenkult , sondern eine psychologisch begrün¬
dete Notwendigkeit für die Sicherung des weiteren Aufbaus der
Arbeitersvortbewegung . Unzählige der besten Funktionäre sehen
keine Anerkennung ihrer Mühen , sie fühlen , daß ihre Tätigkeit
lediglich als etwas selbstverständliches betrachtet wird .
Das muh anders werden . Es muh alles getan
werden , den Funktionären , die ihre ganze Persönlichkeit
für die Gemeinschaft und für das sozialistische Ideal einsetzen , eine
Anerkennung zuteil werden zu lasten , auf die sie ein Recht haben .
Nur dadurch wird ihre Arbeitsfreudigkeit gehoben und der Auf¬
stieg der Eesamtbewegung gesichert werden können .

K . Dahl - Köln .
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Wacker 1. — Union 1. 2 :4 (2 : 2)
'tot? "/ *8 ® entwickelt sich ein schneller Tressen und beide Mann -
<bt 5

*n der ersten Hülste ein spannendes Spiel , an dem man
<Tft »? 6tn konnte . Der gezeigte Sport übcrtras alle Erwartun -

Wacker im Vorteil und ging auch gleich nach der ersten

Viertelstunde in Fitlirung . Bald darauf stand das Tressen 2 :0 . All¬
mählich macht sich Union frei und anwortet mit Geaenangrisfen , jedoch
vorerst crsolglos , bis sich die Mitte srcispielt und einscndct. Zehn Minu¬
ten später stellt derselbe Spieler das Resultat auf 2 :2 und so geht es
in die Pause . Nach derselben verliert das Spiel an Jntcrossc , denn beide
Mannschaficn ballen sich zu stark ausgegeben . Erst gegen Schlus; wird
Union lebhafter und erzielt noch zwei weitere Tore . Wacker wirft nun
alles nach vorn , doch alles war vergebens und so trennt sie der wirklich
Unparteiische mit 4 :2 sllr Union .

Grün -Weih Mühlburg 1. — Forchheim 1. 5 :2
Nach dem wenig interessanten Spiel der zweiten Mannschaften be¬

traten die 1. Mannschasten von Griin - Weih und Forchheim den Platz .
Forchheim stellte eine üutzerst lräsligc in sich ausgeglichene Mannschaft
ins Feld . Grün - Weitz hat vollkommen umgestellt. Aus beiden Seiten
wurde mit großer Energie gckämpst . Der Forchhcimer Sturm findet
sich nicht richtig zusammen. Entweder neben den Kasten, oder darüber
oder dem aus der Lauer liegenden Tormann von Grün - Weitz in die sang-
bereiten Arme. Alle Anstürme von Forchheim scheiterten an der Verteidi -
gung oder an dem in guter Form bcsindlichcn Tormann von Grün - Weiß.
Dem Mittelläufer von Grün - Weitz sei gcsggt , daß unnötige Dribbelet nur
schädlich für den Spielausbau wirkt. Die Seitcnläuser waren gut . Der
Halbrechte von Grün -Weitz mutzte wegen Verletzung ausschciden. Der
übrige Sturm sand sich heute gut zusammen. Rechtsaußen mehr mit den
Füßen als mit dem Mund spielen. Forchheim hat sich den Verlust zum
großen Teil durch eigene Uneinigkeit innerhalb der Mannschaften zuge -
zogcn . Ter Schiedsrichter — eine Genosse von Mannheim — war gut.

Erünwettersbach 1. — Hohenwettersbach 1 . 1 :2
Gleich zu Beginn des Spieles zeigte es sich, daß H . unter einer Form -

ocrbciscrung steht . Gr . ciptäuscht heut aus der ganzen Linie . Durch eine
iehöuc Vorlage nach rechtsautzen, fällt durch diesen Spieler nach 2 Minuten
bis 1. Tor . H . hält bis zur Halbzeit daS Heft in der Hand und es ist
Gr . Hüter zu verdanken, daß das Resultat so blieb. Rach Seitenwechsel
dasselbe Bild . Nach 7 Minuten Spieldauer stellt H . das Resultat auf
2 :0 . Kurz vor Schluß erzielt Gr . durch Mitzverständnis der H . Verteidi¬
gung sein Ehrentor . Gr . setzt nun Dampf aus, jagd verschiedene scharfe
Bälle an die Latte , jedoch kann am Resultat nichts mehr geändert werden.

Eggenstein 1. — Grötzingen 1. 4 :3
Dieses Spiel wurde von Grötzingen« zicmlich unruhig ausgctrageu .

Eggenstein mutzte sich vor der Pause 2 Tcsscr gefallen lassen . Nach der
Halbzeit zog Eggenstein gleich , auch beim 3. Treffer konnte es aufholc»
und kurz vor Schluß durch einen Elsmcter den Sieg für sich sichcrstcllcn .

ASB . Hagsfeld 1. — ASB . Durlach 1 . 8 :2
Zum ersten Sericnlresfcn war Durlach in Hagsfeld , und war man

aus den Ausgang desselben gespannt . Das Resultat mag etwas verblas¬
sen , aber es entspricht dem Spielverlauf . Hagsfcld arbeitete produktiv
und verwertete die Ehancen besser als der Gegner , wenn manchmal auch
Sachen vermasselt wurden . Eines steht fest. Die Neueinstellungen haben
sich bewährt und sind voller Ersatz. Sluch Fairnis und Ruhe ist weit
besser . Durlach konnte sich nicht durchsetzen . Die Läuferreihe war zu
schwach. Die Verteidigung wurde hierdurch überlastet und dem Sturm
fehlte die nötige Unterstützung. Sluch auf wett mehr Flügelspiel hätte
man sich einstellcn müssen . Erfolge wären dann greifbarer gewesen. Das
Spiel selbst war sehr ruhig und fair . Der Schiedsrichter hatte einen
leichten Stand und leitete seine Arbeit korrekt . G . G.

Pergangenen Sonntag fanden in Muggensturm zwei Handball¬
spiele statt , die vorweg gesagt , hem zahlreich vertretenen Publi¬
kum wirklichen Arbeitersport boten . Das erste Sviel fand um
2 Uhr statt und trafen sich die beiden Vereine

Rastatt I — Karlsruhe la 8 : 7 (8 : 11.
Gleich zu Anfang entwickelte sich ein rasches kurzes Sviel , in

dem beide Mannschaften mit der gröhten Energie um den Ball
ringen . Karlsruhe stellt die bessere Mannschaft , die äuherst rasch
am Ball ist. Rastatt hat ganz junge Kräfte , die sich erst kurze Zeit
dem Handballspiel widmen , doch ihr Eifer läßt Karlsruhe vorerst
zu keinem Erfolg kommen . Endlich gelingt es Karlsruhe , in der
20 . Minute seinen ersten Treffer zu erzielen . Bis zur Halbzeit
weiter energischer Kampf . Nach Halbzeit merkt man , dah Karls¬
ruhe mehr vom Sviel bat . Die gut eingeleiteten Angriffe kann
Rastatt nicht mehr meistern und kann Karlsruhe nach kurzen Pau¬
sen noch 6 mal erfolgreich sein . Mit dem Schlußpfiff des Schieds¬
richters ist ein Sviel beendet , das allgemein Anklang fand .

Baden -Baden — Karlsruhe l 8 : 12 (8 :4)
Das Sviel wird rascher als das der vorhergehenden Mann¬

schaften durchgeführt . In den ersten Minuten fühlen sich beide
Gegner die schwächsten Punkte ab . Karlsruhe findet sich »u wun¬
derbarem Kombinationsspiel zusammen , doch auch Baden zeigt einen
guten Handball . In der 15 . Minute kann Karlsruhe seinen ersten
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Erfolg buchen , welchem bald der 2 . , 3 . und 4 . folgen. Halbzeit.
Nach Seitenwechsel ist Karlsruhe immer mehr tonangebend . Baden
labt merklich nach . Der Wechsel im Tor von Baden macht sich be¬
merkbar, denn Tor um Tor wird in der schönsten Weise von
Karlsruhe geworfen. Schum Schlüsse trennten sich die Mannschaf¬
ten mit dem obigen Stand .

Nattbatt
Rintheim weilt in Grötzingen. Das Sviel wurde beim Stand

1 :0 abgebrochen.
Ettlingen fertigt Sagsfeld in schönem Sviel mit 3 :2 ab.
Durlach bringt Breiten eine überraschende Niederlage bei.

11 :0 war der Stand der ersten Mannschaften und 5 :0 bei der 2 .
Niesern gewinnt in Pforzheim 2 :0.

Nus unseren Verbünden
Um die Süddeutsche Meisterschaft: Bayern München — Stutt¬

garter Kickers 2 : 1 ; SvB . Waldhof — Karlsruher FV . 1 :2 ; Ein¬
tracht Frankfurt — Wormatia Worms 4 :3 ; FV . Saarbrücken —
SvVg . Fürth 1 :0 .

Runde der Zweiten und Dritten . Süd oft : FE . Nürnberg
— Union Bückingen 5 :0 ; Wacker München — VfR . Fürth 4 : 1 .
Nordwest : Mainz 05 — Saar -Saarbrücken 5 : 1 ; Neu- Isenburg— Lüdwigshafen 3 :2 .

Kreis -Liga : Kreis Mittelbaden : FEes . Rüvvurr —
FC . Miiblburg 2 : 1 ; FC . Baden — FV . Darlanden 1 : 1 ; FD . Knie-
lingen — FV . Beicrtbeini 4 : 1 ; FC . Südstern — FC . Frnnkonia
1 :4 ; Forst — Germania Durlach 1 : 4 ; FVg . Bruchsal — Germania
Untergrombach 1 :0 . Kreis Südbaden : VfR . Achern —
Svortfr . Forchbeim 3 : 1 ; SvVg . Baden -Baden — FSvV . Haslach
0 :2 . Kreis Oberbaden : FC . Friedlingen — Svortfr . Frei¬
burg 5 : 2 ; PolSvV . Freiburg — Phönix Freiburg 6 :0 . Kreis
Enz - Neckar : Germania Union Pforzheim — BSC . Pforzheim
2 :0 ; Ersingen — Mühlacker 2 :0 .

Privatsviele : Germania Brötzingen — VfB . Stuttgart 2 : 1 ;
VfB . Karlsruhe — FC . Birkenfeld 1 :6 ; SvVg . Freiburg — SvVg .
Sandhofen 2 :6 ; FC . Konstanz — FC . Freiburg 2 : 4 ; FD . Offen*
Burg — Offenbacher Kickers 2 : 1 ; ASV . Nürnberg — FSvV . Nürn¬
berg 6 :3 ; Svort 60 Hanau — 08 Mannheim 2 : 1 ; Hamburger Svort -
Verein — FSvv . Frankfurt 3 : 1 .

Krpine Spselnachrichlen

„Unser die Zukunft! "
Unter diesem Titel bat der Vorsitzende des Zeitzer -..mener *

fvort - und Kultur -Kartells , Paul Franken - Zeitz , eine Broschüre
erscheinen lassen , die das Interesse jedes Arbeiterlvortlers finden
dürfte . Franken untersucht zunächst die Gründe , aus denen heraus
der Arbeitersvortlcr Svort pflegt ; er verneint die Frage , ob man
nur Sportler sein kann und besaht sich dann mit den Beziehungen
zwischen Arbeitersvort - und der allgmeinen Arbeiterbewegung . An
einer Reibe von Beisvielcn zeigt der Verfasser, wie der Svort bei
den Bürgerlichen zur Ablenkung von den Grundaufgaben wird und
durch seine nationalistischen Treibereien nur dem Aufbau des
neuen Militarismus dient . Franken schließt seine Schrift mit den
Worten : . .Die Sozialdemokratie kämvft .als die ein¬
zige Vertreterin der Interessen aller Werktätigen auch für
euch, Sportler und Sportlerinnen . Darum , Treue um Treue ! Als
kamvfbcgeisterte Arbeiterivortler reiht euch ein in die sozialdemo¬
kratische Kampffront . Werbt unablässig in euren Reihen für die
Sozialdemokratische Partei und ihre Presie . Helft mit , der Sozial¬
demokratie in den kommenden entscheidenden Wahlkämpfen den
Sieg zu erringen ! Immer vorwärts . . . Unser die Zukunft !"

Die deutsche Olympia -Kleidung für Amsterdam ist
schwarz -weitz -rot

Daran ändert auch eine „Richtigstellung" des Deutschen Reichs-
ausschuffcs für Leibesübungen nichts . In dieser Richtigstellung
beißt es :

„ Jüngst ist von sozialdemokratischen Zeitungen die Bchanv -
tung aufgebracht und über bürgerliche Blätter ungeprüft in die
französische Presse und von da wiederum in die deutsche über¬
nommen worden , die deutsche olymvische Mannschaft wolle bei
den Amsterdamer Cvielen in schwarz -weiß-roter Sportkleidung
auftreten . Demgegenüber wird festgestellt , daß der vom Deut¬
schen Olympischen Ausschuh für Amsterdam vorgesehene Svort -
anzug dem für St . Moritz gebranchten gleicht . Er besteht aus
weisem Stoff und trägt den Schwarzen Reichsadler auf gelbem
Grunde in einem roten Bruststreifen .

"
Schon der in dieser Auslassung gebrauchte Ausdruck „auf gel¬

bem Grunde" beweist, dah der Reichsausschuh auf keinen Fall dem
Verdacht ausgesetzt sein möchte , die Reichsfarben ichwarz -rot -gold
als Grundfarbe für die Olymvia -Kleidung gewählt zu haben . Er
will also auch in Amsterdam schwarz -weih-rot auftreten . Die oben
wiedergegebene Richtigstellung - ist deshalb nur ein Sviel mit
Worten .

Bruno Kalnin zum Tode verurteilt
Nicht durch die Justiz der lettischen Bürgerblockregierung , son¬

dern — in Abwesenheit — in einer kommunistischen Ge¬
richtssitzung , deren Protokoll und Urteil unter den beschlag¬
nahmten Akten des kürzlich ausgehobenen Hauptquartiers der
kommunistischen Agenten gefunden wurde.

Wer ist Bruno Kalnin ? Bruno Kalnin ist der Vor¬
sitzende des lettischen Arbeiter -Svort - und Schutzbundes und Unter¬
sekretär der Sozialistischen Arbeiter -Svort -Jnternationale für die
nordischen Staaten . Er ist der Schrecken der lettischen Reaktionäre
und Faschisten . Ihm und seinem Bunde ist zu danken, dah die Fa¬
schisten Lettlands vor der Durchführung ihrer von langer Hand vor¬
bereiteten Umsturzvläne zurückschreckten. Der vereinte lettische
Bürgerblock be >chwor vor Monaten im Parlament eine Jntervella -
tionsdebatte gegen Kalnin und den Schutzbund herauf , mit dem
Ziel , die Linksregierung zu stürzen. Der Schutzbund würbe als kom¬
munistisches Schreckgespenst hingestellt, was er nicht ist. Der Re¬
gierungssturz auf diese Art mißlang . Erst später wegen anderen
Angelegenheiten trat die Linksregierung zurück. Was hätte nicht
näher gelegen, als die Verurteilung Kalnins auf feine, jetzt in der
Regierung sitzenden Feinde zurllckzuführen .

Zur Illustration noch folgendes . Mit Bruno Kalnin hatte man
die Sozialdemokraten Ceelens und Menders — in Abwesenheit —
zum Tode verurteilt . Ceelens hat als Auhenminister eine Ver -
ständigungsvolitik gegenüber Ruhland angestrebt und den lettisch¬
russischen Handelsvertrag durchgeführt, dessen Abschluh die letti¬
schen Faschisten als Signal zum bewaffneten Umsturz benutzen
wollten . Menders hat sogar eine Broschüre geschrieben , in der er
den Anschlub Lettlands an die Sowjettunion nicht für unmöglich
hält .

Vorstehende Nachricht erschien uns so unglaublich , dah wir
beim Genossen Kalnin selbst ansragten . Er antwortete mit „Ja !".
An der Tatsache der Auffindung dieser Dokumente ist nicht zu
zweifeln. Um so mehr sind Zweifel an der Echtheit berechtigt, denn
auch der Sinowjewbrief war gefälscht . Es ist geradezu ungeheuer¬
lich , zu glauben , dah selbst noch so fanatische Kommunisten , die zumTobe verurteilen könnten, mit denen sie angeblich die Einheits¬
front wollen. Wenn wir auch gegen die innere Wahrhaftigkeit
der Einheitsbrontforderungen jener Seite leider allzu zahlreiche ge¬
wichtige Beweise haben , so ist uns dennoch eine solche sittliche Ver¬
kommenheit vorläufig undenkbar . SÄSL .

Arbeiter -Turn - und Sportbund , 10. Kreis
Wir machen unsere Vereine nochmals darauf aufmerksam, dah

der letzte Termin zur Einsendung der F r a g e b o g e n der 1 .
März ist. Im Interesse einer geordneten Geschäftsführung und
einer einwandfreien Statistik ist die Einhaltung dieses Termins
unbedingt notwendig . Ausschlaggebend sind auch die bis 1 . März
gemeldeten Mitglieder für die Delegation zum Bundestag . Also
Svorlgenosten , erfüllt eure Pflicht und legt endlich einmal eure
Gleichgültigkeit ab . Die Fragebogen sind an die Kreisgeschäfts-
stelU Mannheim - Neckarau , Rheingoldstrabe 21 , einzusenden.

Schach
Bearbeitet vom Arbeiter - Schachklub Karlsruhe . Svielabend
Montag und Donnerstag im Volkshaus , Schützenstrahe 16 , Abtei¬
lung Müblburg , Freitags , Brunnenstube , Sarbtstrahe , abends 8 Ubr.
Abt . Darlanden , Donnerstag Fcsthalle, Pfalzstr . 20, abends 8 Uhr.

Anfragen und Lösungen an E . Schindeldecker , Luisenstrabe 70.
Nr . ü8

Endspielstudie
H . Rink , Barcelona

(I Preis Buduvester Turnier 1912)
. Schwarz

Weih
Richtige Lösungen sandten ein : St. Wankmüller, B . Wipsbr . A HockerW . Eisele , R Banmer , W Heid. O . Fuchs, A. Wühler , E Schlesinger F Fuchsund A Jon , Stail >ruhe »

Affront.
*4

y i
/' N

Z '

sGventualiert: . Oer Sergt kopiert bereits Meine Taktlosigkeiten , soll Ichnui, d»efer Republik den Krieg erklären oder es auf Meine Abfindung
drauffchlagen ? "'!

. Eine Rotte von Menschen, m'
cht wert, den Kamen Deutsche zu tragen, ver.hastet Meinen Schwager! Sosi Ich nun dieser Republik den Krieg erkläre»oder es auf Meine Abfindung -rmrsichlagen ?"

jttjyA

Steine badische CIimwMk
Pforzhei m . Freitag abend gegen 6 Uhr ereit^ !

Staatsforst von Hagenschieh ein tödlicher Unfall.. , . , gtfwaren damit beschäftigt, Windfallholz auszub«reite». J *
u . o. Baumstämme durch, die über ausgerissene %’

octlK'i Sl
Robert Jost , von Tiefenbronn so schwer ins Genick, ^

derer Bäume
rück und traf

amme durch , die über ausgerissene . M
geworfen waren . Dabei schnelle ein ® .W ^clteinen Arbeiter , den 27 Jahre alte« *5

tot war . * 19 g
"

" Seelbach (Amt Lahr ) . Beim Fensterputzen Kg
gestürzt ist am Donnerstag abend die 51 Jahre alte * " ^1
Lindenwirts Karl Himmelsbach hier . Obwohl

s .,»
8
,

Meter tief herabfiel . erlitt die Frau anher einem
Nasenbruch einen Bruch beider Arme und war zwei SB£nlos . Ihr Befinden ist jetzt in einem Mähe gebessert , da » s ~
besteht , sie am Leben zu erhalten . L? 'n-

.«ii i»rchsBad Dürrheim . Als sich der Landwirt Hardegg»» m
| ttttti -

Fuhrwerk auf dem Heimweg vom Acker befand , scheuten i^
-

die Pferde . Der Wagen rannte an einem Baun und ^wurde der linke Fuh derart »wilschen Wagen und Bauni !
dah ihm derselbe abgedrückt wurde . Der Verunglückte wm .
Villinger Krankenhaus verbracht, in welchem sich erst "
seine Frau längere Zeit nach einem Sturz vom HeuvE
den hatte . ( ,

* Schwetzingen. Am Freitag versuchten zwei im ‘n> St
und 29 Jahren stehende Schlosser aus Lüdwigshafen bier ^ ilyh
Schwindel , Geld zu wechseln , den Schein wieder zu sich

* 0)1,und dann »u verschwinden. In einem hiesigen Metzgerla ^tfinon irit /lafunndtt Oft 1/ &16 " ,ihnen tatsächlich gelungen , 20 Ji „einzuwechseln".
dann den gleichen Trick in anderen Geschäften , wobei sie Hw «verhaftet wurden . „ tt!n* Leimen (bei Heidelberg) . Beim Jauchefabr «n„ H^ gLandwirt in seiner Grube die Leiche eines 3 Monate alt«^Als der Tat verdächtig wurde eine jugendlich« Person -
Jahren , die aus Saarbauken stammt, und in ,einem 'QrZJahren , die aus Saarhausen stammt, und in feinem . ..terin ist, verhaftet und nach Heidelberg abgeführt . ^
suchung wird näheres ergeben.u uutv uui/ei.e » eib^ u . * % *a

Mannheim . In der Nacht von Freitag auf SaM^ ,
»oft

auf der Strahe Mannheim —Seckenheim der 34 Jabre alff j;, « tin
meister Oskar Brand von ^ hier neben seinem Motorrads

■tto

«n

°r au

funden . Vermutlich ist Brand mit einem Auto , das 'N
Mannheim -Heidelberg fuhr , zusammengestoben. Ein
ist auch gesehen worden, konnte aber bis jetzt noch n \ W
weiden.

* Freudenstadt . Freitag abend ereignete sich in
ber ein Unfall , der den 70jährigen Holzhauer Johann
Fahrn er von Weiber den Seinen jäh entriß . S0 '’

, s ’Jtitmit einem Kuhgesährt noch Sand holen für feinen Umbaus »ui
wegs scheute eine Äuöjmb schleuderte ihn auf die Seite.

Brand in einer Zigarettenfabrik J auc

Nun

des Sturzes brach die Wirbelsäule .

DZ. M L l l h e i m , 25. Febr . In dem TrockenrauN fl)rettenfabrik Vollner entstand heute früh gegen halb , y>
(Rgitnh ««a « «**j&*a *a *\.U *!tt<Brand , der dir Vorräte größtenteils vernichtete. Durch ^tige Rauchentwicklung wurde die Feuerwehr an der'j - .m vch»
sehr behindert . Der Schaden läßt sich ziffernmäßig noch "

A ^ Vrdrücken , ist jedoch sehr groß. Die Trockenanlagen wart* .^ 4^
Modernste eingerichtet. Als Brandnrfache wird Äuc*

n *11 ittgenommen. Nach 1 Mündiger Tätigkeit konnte der Bra»° ! gz .
nen Herd beschränkt werden.

Warnung vor betrügerischen Stoffhausierek*
In der letzten Zeit werden hauptsächlich Landorte

Hausierern heimgesucht , die meist recht minderwertige » 1»
und Wäsche anbieten und durch Inaussichtstellung vor1 *
erleichterungen es fertig bringen , Kunden zu ködern .
lei Redensarten verstehen sie es, unter Erschleichung 1
akzevten die Kunden in ihre Hand zu bekommen .

von ;
evuuvv » *•* IV4V </UHV QU . . f V fl«

mündlich abgemachten Teilzahlungsbedingungen wird> jl ' j„ ^ Cä (T»a «*mW S,am £a 1(« (hlt !fenach kurzer Zeit fällig , und der Kunde muß. falls er
löst , sich eine Pfändung gefallen lasten. Daß dieses ©cJälw
Hausierern viel Geld einbringt , erhellt daraus , daß sie es N^
können , im Auto ihre sogenannten Hausierreisen »ü uni t . «n
Die Stosfe , wie sie von den Hausierern angeboten werde'^ P >:n
jedem beliebigen Geschäft billiger zu haben . Anderersene.L r «ede
reelle Handel durch solche Hausierer geschädigt . Das 23^
despolizeiamt warnt hiermit vor diesen.

' re

Briefkasten der Redaktion
A . B ., Söllingen . Wenn ein preußisches Gericht ei» ,

konisches Urteil fällt , wie gegen die Frau , die ReißlS „iaufgelesen hat , so kann eine Landtagsfraktion das aui"
dern . Die Höhe des Urteils wird sicherlich nicht dukl
Bestimmung bedingt gewesen fein.

Theater und Musik
Bad . Landestheater . In Grillparzers Trauerspiel

mit dem das Ensemble des Wiener Burgtheaters jWj
H e d w i g Bleib treu in der Titelrolle ihre
29. Februar , sein hiesiges zweimaliges Gastspiel er

»rlgroßen Tradition dieser ruhmreichen Bühne gerelffe ^
klastischer Frauengestalten bewähren können. Rebe"
als Eucharius und Melitta die Damen Cläre Rablt "." E 8
Seidler , ferner die Herren Professor Albert Heine in.
Philipp Zeska als Phaon und Otto Schmöle als «er
Montag, 27. Februars gelangt Mustorgfky

'
s grobe Ov^ ,^ t5dunow" als Bolksbühnenvorstellung zur AufführunS

musikalischen Leitung von Josef Krivs . Dienstag . -lls « icilWebers romantische Doet_ in drei Aufzügen „Der
den Damen Blank und Fanz und den Herren Law ^
Prüter , Rühr , Witt und Dr . Wucherpsennig in den pc» , >
Das Werk wird mustkalisch von Josef Krips und .^ 1
Krauß geleitet . Donnerstag , 1 . März , gelangt als n°^ ^studierung der Over Lortzings „Waffenschmied" erst^ ihel^ , 1. tzes«
Spielzeit zur Aufführung . In Szene gefetzt von

in den Hauptrollen beschäftigt, die Damen Schneider^und die Herren Lauskötter , Löser , Vogel, Weyrauch u
Ritttln » ) de« SRnlfalrfutiifoiel « Oetiotieim in L C ®-.l)

wir
Gastspiel des Volksschaufpiels Oetigheim in * *
aus bestimmter Quelle vernehmen , wird P^ ^ Kscha

"^ »

wird das Werk musikalisch von Joseph Keilbertb ^
in den Hauptrollen beschäftigt, die Damen^ Schnewê KN ^

K

w
heiligen Meß"

, von Pfarrer Sayer selbst versaßt, ^
Handlung , Cborgesängen und lebenden Bildern , di°

^^1 st»
’<

Titnr» lilntnotTon Crtn rsp *

bekannte Schöpfer und Leiter des Oetigheimer 1
'

:iner Oetigheimer Sp .
tet ^ lffi" ie!Sonntag , 25. März , mit seiner

großangelegtes Mysterienspiel in der Festhalle rn
führen . Das Sviel betitelt : „Das große Dvie^ '

lung Hinweisen. Ein umfangreicher Svielavvarat
Mitwirkenden ist dazu erforderlich. ErfreulicheE .n S &
x«. St . Stefan in Karlsruhe das ™der Kirchenchor
unterstützen. Auu- v«- An,unternehmen in Bezug aus Ausstattung und Tew ^
Unterstützung zugesagt. . .jM

das Badische Landestbeater H
terstutzung zugesagt.

(i3vH
Singchor und Tanz nennt sich das neu umgear̂ ^ ü^ ^ *

sicher Ausmachung erscheinende Fachblatt des
sangerverbandes und Tänzerbundes e. B . Att » »»
Mitateilungen für die Mitglieder dieses Vttban ^ ^
Zeitung stets tntereiianie mei,r ruu,rrierre
Tbeaterfragen . Besonders behandelt werden °" « iEe ",
chor und der Tanz , liier sowohl alte wie moderneJ t tcK F (ll

r | y5 :der Rubrik „Rundschau" sind stets die bemerkens « wjf IV
Erstaufführungen zu ersehen. „Singchor und » ^9
Poststationen oder beim Verlag Mannheim , Ruv''^
beziehen.
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